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MITTEL DIT RAaTID DICH icht oprechen . Euwas Giroßus IstZusSal

In ihm , aber es Rt eine stnmme ( Größe, Er hat picht die Stimme de

Genius gefunden , die von allen Menschen und allen Zeiten schön

wind . Er omüß sprechen Ternen , Er det bis Jetzt ein stoßes stummes

ATonstrum, . " Seltdem 1 Carlyles Wunsch erfüllt worden : Rußland

hat sprechen eclernt und in Tohtej seinen Dante und in Dostojewski
seinen Shakespeare vefunden ,

Es ist kon Zufall , daß Dostojewski an der Epilepsie Titt , die schon

die Griechen als ÜAciliec Krankheit bezeichneten , und daß seine

" Totenmacske eine auffallende Ähnlichkeit mit dem Kopf des Sokrates

aufweist , Beide waren nämlich Jatente Verbrecher , die sich zu 1eili¬

gen emporgeläutert haben ; und seine Krankheit war es , die ihn zum

Scher gemacht hat , Die indische Erscheinungsform , in der das (Genie

aufzutreten pflegt , Jene paradoxe Synthese aus höchstgespannter
Zerechralität und pathologischer Reizempfindlichkeit , aus Lebens¬

unfähigkeit und Überlebenseröße hat in ihm ihre fesselndste und Ye¬

wagteste Auspräzung gefunden , Erverbindet eine nach : wandlerische

Dämonie der Intuition , die hart an den Rand des Irreseins zelanet rOhr
mit einer spalterischen Jlirmdialcktik von höchster Wachheit und

Kälte , Scheidckraft und Logizität , Und dazu tritt eine Zarıheit und

Wucht des Sittlichkeitsumpfindens , die in der modernen Welt einzig

dastcht ; man muß bis auf Pascal , Ja vicHeicht bis ins Mittelaher zu¬

rückechen , um Ähnliches zu finden . Bei keinem Dichter hat man in

so hohem Maße den Eindruck des Mediums , das im rätsclhaften

Wrance schreibt : man möchte sTauben , seine Bücher seien ihm , wie

den Heiligen der
Demon , von unsichtbaren Engeln diktiert wor¬

den , Und Joch hat sich in seine Schriften schr oft auch Allzumensch¬

liches gemischt ; er war nicht frei von dem religiösen und politischen

Zelotismus seines Volkes , er erklärt immer wieder , die orthodoxe

Kirche se! die einzige wahre und Kußland habe ein göttliches An¬

recht auf Konstantinopel , Diese Widersprüche Iösen sich aber , wenn

man sich entschließt , In ihm den letzten eroßen Byzantiner
zu erblicken , die Jüngste Form , in der der Geist Ostroms Fleisch ge¬

worden ist , jenes ewigen Ostroms , das wirnicht zu verstehen , besten¬

falls zu erahnen vermögen , Er ist die Völkerwanderung noch einmal ,
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den Beurit vebihruenomuinuen , das Chaos aus dem das Licht bricht ;

der erale Feind und Versucher bt auch für ihn Westrom , nämlich

aanz Kurapaz sch Rassentum Br wie die urlechische Ads ide

ebechzeitiz kosmapolttisch umd zatonalisiisch , imperlalistisch und

Aeokrutisch , konservativ und minterend , demütie und erwählungs¬

Aolz . Wie in der byzantinischen Scholastik mischen sich bei ihm Ur¬

Oloeicı oT haßı Jie Welt UT StadtChristentum und spitztimdige U

vielleicht noch tiefer und glühender als Folstej . aber er bleibt , im

Unterschied zu diesem , auch in seinem ITS noch Bezantiner , näm¬

ch Weltstäcdter , Doshalb Rt bei ihm , zum erstenmal In der russt¬

schen Dichtung , die poetische Form der Kolportageroman , Die

Werke Tobtojs und der anderen nannte er wgutsherrÄiche Literatur ” .

Suine Kunst ist komplex , spät , gespenstisch , kitakombisch und erin¬

nert auch in der Form wiederum an Bezanz : in ihrer düster glühen¬

den AMosaikpracht, ihrem bleichen hieratischen Fizurengewimmuel ,

ihrem Mancel an Ambiente , an Luftperspektive , an jeglicher Land¬

schaft : seine Figuren stchen gcheimnisvell im Lecren , um statt sich

Ser Betrachtung anzubieten , verfolgen sie vielmehr ihrerseits mit

quilendem Forscherblick den Betrachter , Umd wie jene absinkund .

Voltist auch DostoJewski von den Vorschauern eines rollen Unter¬

cangs geschüttelt : er ist die ungeheure Posaune eines Endes und

cines fÄinstern unfaßbaren Neuen , Dieses Neue aber , das sein Pro¬

Hhetenauge erblickt , ist der Antichrist , und der Antichrist Ist die

Zerolution , Seine Bücher sind Apokalypsen und fünfte Eyanachen, .

In den „ Brüdern Karamasow " sagt der Staretz Sossima : In Wahr¬

wit ist jeder an allem schuldig , nur wissun vs die Menschen nicht :

wüßhren sie es aber , so hätten wir gleich das Paradies auf Erden . “

1

ir . Einer ihrer Größten , ALırcion , Tchrie , der Mınsch müsse von

berührt sich Dostojewski mit den tiefsten Tchren der Gnost1¬
]

allem Natürlichen erlöst werden , von allom , was er ist und was ihn

umeibt : von der Welt , von dem Gesetz , von der Sünde , von dem

cieenen Ich und auch von der Gerechtigkeit , Diss ist zutiefst

evanızzelisch evedacht , und so meinte vs auch Pesto Jewskt . Dur EL G¬

Lind har die Ehebrecherin , die müßize Mark die sündize Minda¬

ana die unreine Samariterin zu seinen Lichlingen erheben , Fior Ist
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